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ACHTUNG!! 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.30 bis 18.30 Uhr | Sa. 9.30 bis 15.30 Uhr

Glaubwürdigkeit steht bei MMB deshalb an 1. Stelle

Was zählt, steht unterm Strich -

mit Prozenten und Kunden spielt man nicht!

Man bietet Ihnen: 30% oder 40% ... oder etwa 50%

… lieber gar 60% ... oder vielleicht sogar 70% 

Im 2500 qm großen 
Einrichtungshaus gibt es jetzt 

Sommerschnäppchen bei vielen 
Ausstellungsstücken und in allen 
Abteilungen – auch in unserem 

Stressless-Studio!

Möbel Markt Bestwig

bei Neubestellungen
 auf fast alles!*

Besuchen Sie auch unser neues

Stressless-Comfort-Studio

                ACHTUNG:

   Stressless-Sommeraktion
            bis zum 31.07.2021

Beim Kauf des Sessels „Consul“ spart 
der Kunde je nach Bezugsmaterial bis zu 350 €

SOMMER-SPARWOCHEN bei MMB!
Heißer als die Temperaturen sind unsere Preisvorteile!

Ehrliche

ANZEIGE

Das dürfen Möbelkäufer nicht verpassen:

Heißer als die Temperaturen 
sind die MMB Preise!!

Bestwig. Die bei den Kunden 
beliebten Sommersparwo-
chen wird es beim Möbel 
Markt Bestwig auch diesen 
Sommer wieder geben.
20 % Sommersparwochen-
rabatt auf fast alles, auch im 
erweiterten Küchenstudio, 
wo die neusten Innovatio-
nen zu sehen sind.

Sechs Küchenspezialisten 
planen dort Ihre Wohl-
fühloase. Auch das neue 
und vor wenigen Wochen 
eröffnete Stressless-Studio, 
welches zu den schönsten in 
Deutschland gehört, bietet 
viele Neuheiten. Dabei gibt 
es spezielle Techniken bei 
Stühlen und Tischen aus dem 
Esszimmerbereich Dining zu 
sehen. Bei den Stressless-Ses-
seln kann man jetzt ein be-
sonderes Schnäppchen ma-

chen. Beim Kauf des Modell 
„Consul“ spart der Kunde je 
nach Bezugsmaterial bis 350 
Euro. Die Aktion läuft bis 
31.7.2021. Wer noch mehr 

sparen möchte, hat bei vie-
len Ausstellungsstücken die 
teilweise bis auf den halben 
Preis und mehr reduziert 
sind, die große Auswahl.

Im 800 qm großen Küchenstudio kann der Kunde nach Umbau die neuesten Technologien erkunden

Das neue 300 qm große MMB Stressless-Studio zählt zu den schöns-
ten in Deutschland.
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Über 120  
Ausstellungsstücke
knallhart reduziert!

Darunter auch  
Stressless-  

Polstermöbel!

Fit für die Digitalisierung
Veranstaltungsreihe für Unternehmen aus dem Hochsauerlandkreis

pulsvortrag und danach ar-
beiten die Teilnehmenden in
kleinen Gruppen zusammen.
„Wir wollten keine langweili-
gen Vortragsveranstaltungen
machen, sondern die Teilneh-
menden lieber in kleinen
Gruppen zusammenarbeiten
lassen“, erklärt Koch vom
Kompetenzzentrum.

Die Unternehmen der bis-
herigen Reihen kamen aus
ganz unterschiedlichen Bran-
chen. Vom großen produzie-
renden Mittelständler mit
3.000 Mitarbeitenden bis zur
kleinen Apotheke war alles
dabei.

Die Digital Scouts sollen
auch zwischen und nach dem
Ende der Reihe miteinander
in Kontakt bleiben können.
Deshalb gibt es das Digi-
tal.Netzwerk, eine Internet-
plattform, auf der sie mitei-
nander über verschiedene
Themen diskutieren können.

Anmeldung erforderlich
Anmelden können sich inte-
ressierte Unternehmen zu
der kostenfreien Veranstal-
tungsreihe über digitals-
couts@hochsauerland-
kreis.de Die Teilnehmer er-
halten nach Eingang der
Anmeldungen weitere In-
formationen und werden
anhand der eingehenden
Rückmeldungen berücksich-
tigt.

vom Kompetenzzentrum.
„Zusätzlich fehlt ihnen häu-
fig das Budget und die Zeit,
um Digitalisierung einfach
mal auszuprobieren,“ fügt
seine Kollegin Juliana Kleff-
ner hinzu, die die Digital-
Scout-Reihe im HSK ebenfalls
begleiten wird.

Deshalb hat das Kompe-
tenzzentrum die Workshop-
Reihe ins Leben gerufen,
mittlerweile findet sie in
mehreren Regionen statt,
zum ersten Mal jetzt auch im
Hochsauerlandkreis auf Ini-
tiative der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft (WFG).
Frank Linnekugel, Geschäfts-
führer der WFG, betont: „Be-
sonders freut uns, dass wir
diese Reihe mit den Experten
des Mittelstand 4.0-Kompe-
tenzzentrums Siegen vom
Standort Meschede sowie un-
ter enger Beteiligung und Ab-
stimmung aller zwölf Wirt-
schaftsförderungen im HSK
durchführen werden. Ein
weiteres Projekt, dass wir ge-
meinschaftlich angehen wol-
len. Die Digitalisierung ist ei-
nes der Schlüsselthemen,
hier wollen wir alle den Un-
ternehmen ein Unterstüt-
zungsangebot unterbreiten
und hoffen auf eine rege Teil-
nahme.“

Jeder der ca. dreistündigen
Nachmittags-Workshops be-
ginnt mit einem kurzen Im-

he. Im erstgenannten Work-
shop geht es darum, wie man
Prozesse im Unternehmen
definieren kann, um sie spä-
ter vielleicht digital zu unter-
stützen. Beim Thema Change
Management steht im Vor-
dergrund, wie man Mitarbei-
tende beim digitalen Wandel
von Anfang an mitnimmt
und einbindet. Damit auch
wirklich über das gesprochen
wird, was den Teilnehmen-
den gerade besonders unter
den Nägeln brennt, wird ein
Workshop-Thema zum Auf-
takt von den zukünftigen Di-

gital Scouts selbst festgelegt.
„Kleine und mittlere Unter-

nehmen sollen von der Reihe
profitieren, in dem sie detail-
liert erfahren, was die Digita-
lisierung der Arbeitswelt für
sie bedeutet“, sagt Jonas Koch

Meschede/Hochsauerland – Das
Mittelstand 4.0-Kompetenz-
zentrum Siegen (Standort
Meschede) und die Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft Hochsauerlandkreis
mbH bieten gemeinsam mit
allen zwölf kommunalen
Wirtschaftsförderungen die
Workshop-Reihe „Digital
Scouts“ an. In dieser besonde-
ren Workshop-Reihe können
Mitarbeitende von kleinen
und mittleren Unternehmen
für die Digitalisierung ge-
schult werden. Die Reihe um-
fasst sechs Treffen insgesamt
und geht von September
2021 bis Februar 2022.

„Wir wollen den Teilneh-
menden das Handwerkszeug
mitgeben, damit sie die Digi-
talisierung in ihren Unter-
nehmen anstoßen und wei-
ter vorantreiben können“,
sagte Jonas Koch vom Stand-
ort Meschede des Kompe-
tenzzentrums. Die Teilneh-
menden aus den Unterneh-
men treffen sich ein halbes
Jahr lang jeden Monat ca. ein
Mal mit verschiedenen Ex-
perten aus dem Kompetenz-
zentrum an unterschiedli-
chen Orten, um zielgerichtet
Themen zu besprechen, die
den Unternehmen unter den
Nägeln brennen.

Prozessmodellierung und
Change Management sind
festgesetzte Themen der Rei-

Kleine und mittlere
Unternehmen sollen

von der Reihe
profitieren, in dem sie

detailliert erfahren,
was die Digitalisierung
der Arbeitswelt für sie

bedeutet.

Jonas Koch

Mittelstand 4.0-

Kompetenzzentrum

Pfarrer Georg Schröder bleibt im Amt
Wiederwahl als Dechant im Dekanat Hochsauerland-Mitte

schen den Ebenen innerhalb
des Erzbistums Paderborn
nutzen.

Zudem betonte Dechant
Schröder, dass er weiterhin
über die Lage der katholi-
schen Kirche sprechen und
dazu passende Formate an-
bieten möchte. „Ich glaube,
es ist wichtig, voneinander zu
wissen, auch wenn Positio-
nen nicht identisch sind.“

erfolgten schon bald nach der
Stimmauszählung und bei
der digitalen Dekanatspasto-
ralkonferenz am Nachmittag
wurde das Wahlergebnis di-
rekt bekanntgegeben. De-
chant Schröder will seine
weitere Amtszeit unter ande-
rem zur Unterstützung der
Arbeit der Haupt- und Ehren-
amtlichen und zur Förderung
der Kommunikation zwi-

Schmallenberg/Hochsauerland –
Pfarrer Georg Schröder aus
Schmallenberg ist auch für
die nächsten fünf Jahre der
Dechant des Dekanats Hoch-
sauerland-Mitte. Die pastora-
len Mitarbeiter im Dekanat
(Priester, Diakone und Ge-
meindereferentinnen und -
referenten) entschieden sich
im ersten Wahlgang für den
bisherigen Dechanten Georg
Schröder. Die Wahl fand auf-
grund der Corona-Pandemie
ausschließlich als Briefwahl
statt. Die Stellvertretung
übernehmen Pfarrer Ulrich
Stipp aus Oberkirchen und
Pfarrer Michael Schmitt aus
Meschede. Dechant Georg
Schröder wird nun zusam-
men mit seinen beiden Stell-
vertretern und den beiden
Dekanatsreferenten Michael
Kloppenburg und Christo-
pher König weitere fünf Jahre
das Dekanat leiten. Zum De-
kanat Hochsauerland-Mitte
gehören 26 Pfarrgemeinden
und 12 Pfarrvikarien in zwei
pastoralen Räumen.

Die ersten Gratulationen

Pfarrer Georg Schröder aus Schmallenberg ist auch für
die nächsten fünf Jahre der Dechant des Dekanats
Hochsauerland-Mitte.

Digitaler Wasserstoffgipfel der SPD
Mit 62 Großprojekten im

Rahmen der Umsetzung der
Nationalen Wasserstoffstra-
tegie hat die Bundesregie-
rung in der vergangenen Wo-
che den Startschuss dazu ge-
geben.

Das Ziel ist formuliert –
Deutschland bis 2030 zum
Leitmarkt für Wasserstoff-
technologien machen. Es gilt
keine Zeit zu verlieren. Tau-
sende neue Arbeitsplätze
können so in diesem Sektor
entstehen. Die CO2 Belastung
kann durch Einsatz von Was-
serstoff spürbar gesenkt wer-
den und somit einen erhebli-
chen Beitrag zum Klima-
schutz leisten.

Für die Südwestfalen-SPD
gilt: „Wir bleiben dran und
werden die Initiative zur An-
bindung an das internationa-
le Wasserstoffnetz in Süd-
westfalen begleiten und poli-
tisch unterstützen.“

duzierende Region in NRW
und dabei von Industriebe-
trieben und Metallverarbei-
tung geprägt. Diese Sektoren
sind sehr energieintensiv,
weshalb die Verfügbarkeit
von – mittelfristig grünem –
Wasserstoff eine Schlüssel-
rolle spielt, um gleichzeitig
die Klimaziele erreichen und
die Produktivität der Region
erhalten zu können.

Die Diskussionsteilnehmer
waren sich einig, dass das
große Potential von Wasser-
stoff für eine klimaschonen-
de Industrie unbedingt eine
führende Rolle in der Ener-
giepolitik einnehmen muss
und wird. Die kommenden
Jahre werden entscheidend
sein, ob Deutschland und ins-
besondere unsere Region
Südwestfalen eine Vorreiter-
position bei der Schlüssel-
technologie Wasserstoff ein-
nehmen kann.

Hochsauerland – Erstmals fand
kürzlich der digitale Wasser-
stoffgipfel der SPD Südwest-
falen statt. Über 50 Teilneh-
mer kamen zu einem gelun-
genen Fachaustausch zusam-
men. Das digitale Podium
war mit Experten aus Politik,
Gewerkschaften und Unter-
nehmen gut aufgestellt, um
über das zukunftsweise The-
ma Wasserstoff und die An-
bindung Südwestfalens an
das internationale Versor-
gungsnetz ins Gespräch zu
kommen.

Prominente Gesprächspart-
ner wie Inge Blask (MdL),
Dirk Wiese (MdB), Andreas
Rimkus (MdB), Michael Böse-
beck (C.D. Wälzholz), Achim
Vanselow (IG Metall) und Dr.
Fabian Bos (Westenergie AG)
wurden für die Auftaktveran-
staltung gewonnen.

Die Wirtschaftsregion Süd-
westfalen ist die stärkste pro-

Brückenprüfung
verschoben

Bestwig – Aufgrund der star-
ken Regenfälle am Mittwoch
hat die Autobahn Westfalen
den zweiten Teil der Haupt-
prüfung der A46-Talbrücke
Nuttlar um eine Woche ver-
schoben. Daher gibt es dort in
dieser Woche keine Ein-
schränkungen. Dafür steht
den Verkehrsteilnehmern in
Fahrtrichtung Brilon ab dem
kommenden Dienstag (20. Ju-
li) ab 16 Uhr bis Samstagvor-
mittag (24. Juli) nur eine Fahr-
spur zur Verfügung. Zudem
ist in diesem Zeitraum auch
der Parkplatz Alfert gesperrt.

Spatzen-Konzert
verschiebt sich

Olsberg – Da die Konzerthalle
Olsberg noch bis 30. Septem-
ber als Impfzentrum für den
Hochsauerlandkreis genutzt
wird und erst nach diesem
Zeitpunkt wieder für Veran-
staltungen zur Verfügung
steht, verschiebt sich das für
17. September geplante Kon-
zert der Kastelruther Spatzen
um acht Wochen. Der Veran-
stalter hat nun Mittwoch, 17.
November, als neuen Kon-
zerttermin bekanntgeben.
Einlass und Beginn bleiben
wie gehabt, Einlass: 18.30
Uhr, Beginn: 19.30 Uhr. Alle
bereits erworbenen Tickets
behalten ihre Gültigkeit. Für
alle, die noch keine Tickets
haben, diese sind erhältlich
über: CTS Eventim, Tel.
01806570070, die Konzert-
halle Olsberg Tel. 02962/973
70 und in allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

Diakonie-Reise für Trauernde
nen Maria Wulfinghoff und
Anna Möllenberg von der
Diakonie sowie dem ehren-
amtlichen Trauerbegleiter
Wulf Klinge.

Auf die Einhaltung aller Co-
rona-Regeln wird geachtet.
Wegen der begrenzten Teil-
nehmerzahl von zwölf Perso-
nen erfolgt die Anreise selbst-
ständig. Bei einem Vortreffen
am 9. September werden
Fahrgemeinschaften abge-
sprochen. Weitere Informa-
tionen und Anmeldungen
unter Tel. 02921/3620140. In-
ternet: www.diakonie-ruhr-
hellweg.de

ten des Lebens“ überschrie-
ben.

Der Aufenthalt bietet den
Teilnehmenden fern vom All-
tagsstress viel Zeit und Raum
für die eigene Trauer. Vorge-
sehen sind viele intensive Ge-
spräche in der Gruppe, die
deutlich machen können,
wie sehr Trauer verbinden
kann. Auch Körperübungen
und kreative Angebote sollen
dabei unterstützen, einen
Schritt aus dem Gewohnten
herauszugehen und den Ver-
lust zu verarbeiten.

Gestaltet wird das Angebot
von den Trauerbegleiterin-

Hochsauerland – Der Verlust
eines geliebten Menschen
lässt viele Menschen in ein
Gefühlschaos stürzen, das als
grenzenlose Trauer, Sprach-
losigkeit, Verzweiflung oder
Wut erfahren wird.

Um Trauernde in dieser Si-
tuation zu unterstützen, bie-
tet die Beratungsstelle für Fa-
milien- und Lebensfragen der
Diakonie Ruhr-Hellweg ein
Trauerseminar auf der Insel
Spiekeroog an. Die Reise fin-
det vom 3. bis 9. Oktober statt
und ist mit dem Titel „Hin-
term Horizont geht’s weiter –
miteinander durch die Gezei-

Blinkis für
Schulanfänger

Hochsauerland – Schulanfän-
ger können sich freuen: Auch
in diesem Jahr gibt es die
Blinki-Eulen des Augenopti-
kers Fielmann. Ab Beginn des
Schuljahres können die Si-
cherheitsreflektoren Abc-
Schützen wieder auf dem
Weg zur Schule begleiten.
Die Blinkis sind ab dem 20.
Juli unter fielmann.de/blinki
kostenlos bestellbar. Bereits
zum 14. Mal startet Fielmann
die jährliche Verkehrssicher-
heitskampagne.

Anzeige


